
Liebe SüdstädterInnen und Biesto-
werInnen! Sie halten Ihre erste lokale
Stadtteilzeitung in den Händen!
Neugierig? Sicher haben Sie schon
einmal kurz durchgeblättert und
vielleicht die ein oder andere interes-
sante Überschrift gelesen und hoffen
nun, die Herausgeber mögen ihre
Arbeit mit Feingeist betrieben haben.
Artikel über Themen, die die Süd-
stadt und Biestow betreffen, anspre-
chend, kritisch, amüsant. Das ist es,
was wir wollen. Wir – eine kleine,
bunte Runde engagierter Lokalpa-
trioten – möchte Ihnen und Ihren
Nachbarn Stadtteilidentität und Ak-
tuelles vermitteln, damit Sie sich hier
noch besser fühlen.
Dass es uns in Biestow und der Süd-
stadt gut geht, belegen die Zahlen
der im September veröffentlichten
Kommunalen Bürgerumfrage von
2010. So äußerten 97,6 % der Süd-
städterInnen und überwältigende
100 % der BiestowerInnen, dass sie
sich in ihren Wohngebieten sehr
wohl fühlten. Wenn das kein Grund
zum Jubeln ist! Befragt wurden übri-
gens 4.235 EinwohnerInnen von Rostock,
wobei 93 % angaben, gern in der Hanse-

stadt zu leben und bleiben zu wollen.
Nun möchten Sie vielleicht wissen,
wie viele Menschen überhaupt in un-
seren beiden Vierteln ihr zu Hause
gefunden haben: Es sind derzeit
14.469 in der Südstadt und 2.933 in
Biestow. Tendenz steigend, man den-
ke an die neuen Wohninseln, die im
Entstehen sind. Laut Statistik sind es
viele Lichtenhägener, die es in den
Süden der Stadt zieht, und viele aus
der KTV, die in Biestow ihr neues
Domizil aufschlagen. Und wenn je-
mand wegzieht, dann in die schöne
Gartenstadt und wieder in die KTV.
Die Gründe für einen Wegzug aus
Rostock überhaupt sind den meisten
nicht unbekannt. Die Arbeitsplätze
sind rar und so zieht es so manchen
in die Ferne, um seinen Beruf auszu-
üben oder eine Ausbildung bzw. ein
Studium zu beginnen. An zweiter
Stelle der Problemliste stehen laut
Umfrageergebnissen die Sorge um
Ordnung und Sauberkeit in der Han-
sestadt und ihren Stadtvierteln.
Sicher fällt Ihnen spontan ein
Schwachpunkt in Ihrer Nähe ein,
vielleicht der weniger gute Zustand 
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Süd Stern

Hannah Friedrichs ist seit 1965 in der Süd-
stadt zu Hause. Sie mag die vielen Einlkaufs-
möglichkeiten und die gute ärtztliche Versor-
gung durch das Südstadtkrankenhaus.

Walter Fritzsche lebt seit 1961 in der Südstadt.
Er mag die Gegend wegen der tollen Parkan-
lagen, die zum Spazierengehen einladen.

Renate Surek wohnt seit Ihrer Geburt in der
Südstadt. Sie ist sehr zufrieden wegen der
guten Verkehrsanbindung, der großzügigen
Bebauung und weil es so schön grün ist.
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Sanierung des Biestower Damms steht kurz bevor

Ausgabe 9 – April bis Juni 2014

Der Ortsbeirat Biestow hat sich für die 
Sanierung des Biestower Damms/Am 
Dorfteich  seit mehreren Jahren  einge-
setzt. Nun ist es soweit – 2014 werden die 
ersten zwei Bauabschnitte vom Tiefbau-
amt in Angriff genommen. Die Planun-
gen wurden bereits mit Bürgerbeteiligung 
vom Tiefbauamt im Ortsbeirat vorge-
stellt. Die Ausschreibung zur Ermittlung 
des Baubetriebes ist von der Stadtverwal-
tung mittlerweile auf den Weg gebracht 

worden. Am 9. April 2014 um 19 Uhr  
wird  in der öffentlichen Ortsbeiratssit-
zung (Beratungsraum des  Stadtamtes 
Südstadt, Charles-Darwin-Ring 6) im 
Beisein des Baubetriebes und der zustän-
digen Ämter die Information über die 
Umleitungskonzeption  und die Erreich-
barkeit der im Baubereich befindlichen 
Grundstücke während der Bauphase, die 
ca. 4 Monate in Anspruch nehmen wird, 
vorgetragen. … 	 weiter auf Seite 2
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Herzen der Zuschauer/innen erfreuen. Die 
Mitarbeiter/innen des SBZ haben einige 
Überraschungen eingeplant, die hier noch 
nicht verraten werden sollen. Der inzwi-
schen zur guten Tradition gewordene Auf-
tritt des Konservatoriumchors „CONtakt“ 
sei hiermit schon angekündigt. Unter die 
Haut gehende Songs aus dem Pop- und 
Rockmusikgenre haben die Sängerinnen 
und Sänger … 	 weiter auf Seite 2

Im Stadtteil- und Begegnungszentrum Süd-
stadt/Biestow wird auch in diesem Jahr der 
Frühling mit einem kleinen Fest im Heizhaus 
begrüßt. Die Besucher/innen sind herzlich 
eingeladen am 2. April ab 16 Uhr hier ge-
meinsam angenehme Stunden zu verbrin-
gen. Wie gewohnt wird wohlschmeckender, 
selbstgebackener Kuchen und gesunde Le-
ckereien angeboten und ein kleines Kultur-
programm für Jung und Alt wird sicher die 

Feste feiern mit dem SBZ
Am 2. April geht es los mit dem Frühlingsfest

• Hier wird demnächst gebaut.

Veranstaltungskalender 
für Südstadt/Biestow ab Seite 12



Ausgabe 9 – April bis Juni 20142

Aktuelles

Fortsetzung von Seite 1   … unter der Leitung 
von Madelaine Blaudzun vor allem in ihrem 
Repertoire. Sie werden von 18–19 Uhr ihr 
neues Programm präsentieren. Viele, die 
diesen Chor schon einmal hören konnten, 
sind mittlerweile begeisterte Fans geworden 
und freuen sich sehr auf dieses Konzert
erlebnis mit dem das Frühlingsfest sein 
Ende finden wird. 
Seine freundlichen Schatten wirft auch 
bereits das für den 13. September geplan-
te Stadtteilfest voraus. Wie schon im letz-
ten „Südstern“ berichtet, freut sich das 
Team des SBZ in diesem Jahr wieder ge-
meinsam mit Organisationen, Schulen 

Was lange währt, wird endlich gut! Der erste 
Stadtteilrundgang findet am Samstag, dem 
17. Mai 2014 um 14 Uhr statt und wird circa 
eine Stunde dauern. Treffpunkt ist das Stadt-
teilbegegnungszentrum in der Tychsenstr. 9b 
(Heizhaus). Wir wollen den Kringelgraben 
mit seinen Besonder- und Schönheiten 
gemeinsam entdecken. Unterstützt werden wir 
dabei vom Amt für Stadtgrün, Naturschutz 
und Landschaftspflege. Wir laden Sie herzlich 
zum Stadtteilrundgang ein. Vielleicht können 
auch Sie Wissenswertes dazu beisteuern.  
Wer sich an der Vorbereitung von zukünf-
tigen Stadtteilrundgängen beteiligen will, 
ist herzlich zum nächsten Treffen des „Ar-
beitskreises Stadtteilrundgänge“, welches 

sozialen Einrichtungen und engagierten 
Bürger/innen der Südstadt und Biestows 
ein tolles Mitmachfest auf die Beine zu 
stellen. Wir danken an dieser Stelle auch 
den Sponsoren, die dieses Event finanziell 
unterstützen und über deren erste Spenden 
wir uns sehr freuen. Am 5. Mai um 15:30 Uhr 
gründet sich eine Arbeitsgruppe zur Orga
nisation und Vorbereitung des Festes und 
wie schon in den Vorjahren sind alle die 
hier mitwirken möchten zu diesem Termin 
eingeladen. Interessierte können sich bei der 
SBZ-Leiterin Frau Dinse unter 383 53 36 
oder d.dinse@sbz-rostock.de melden. 

Dorothea Marckwarth                                                                                                                    

am 21. Mai um 17 Uhr in der Begegnungs-
stätte „Berghotel“ (Südring 28b) stattfindet, 
eingeladen.
Liane Buchmann, Gundula Moldenhauer

Fortsetzung von Seite 1  … Während der 
Bauphase wird der Durchgangsverkehr  
nicht möglich sein, das steht bereits jetzt 
schon fest. Darauf sollten sich alle einstel-
len, die von Groß Stove kommend in 
Richtung Südring wollen und die Rosto-
cker, die in Richtung Groß Stove über den 
Biestower Damm/Am Dorfteich ihre bis-
lang gewohnte Fahrstrecke im Durch-
gangsverkehr haben. 
Als große Umleitung ist die Ein- und 
Ausfahrt über die Nobelstraße möglich. 
Wann und wie lange die Umleitung in 
Kraft tritt, wird von der Stadtverwaltung 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Franz Laube
Ortsbeiratsvorsitzender Biestow

Feste feiern mit dem SBZ

Erstmalig Stadtteilrundgang in der Südstadt

Biestower Damm  
wird saniert

• Der Kringelgraben wird erkundet
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Der Mitte April beginnende Ausbau des 
Biestower Damms in Richtung Ortsaus-
gang hat die  Organisatoren des Biestower 
Kinderkleidermarkts veranlasst, einen 
neuen Termin für den sonst Ende April 
stattfindenden traditionellen Höhepunkt 
rund um das Pfarrhaus zu finden. 

Biestower Kinderkleidermarkt auf 12. April vorverlegt  

Die Biestower und natürlich auch Interes-
senten aus ganz Rostock sind nun schon 
zum 24. Mal herzlich eingeladen, das 
bunte Markttreiben am Sonnabend, dem 
12. April von 14 bis 17 Uhr zu besuchen. 
Im Pfarrhaus und auf der angrenzenden 
großen Wiese werden es wieder etwa 90 

Stände sein, an denen „Eltern für Eltern“ 
gebrauchte Kindersachen, Spielzeug oder 
Kinderbücher anbieten. Selbstverständlich 
gibt es auch Stände von Kindern, die sich 
von ihren selbst bespielten Plüschtieren, Legos 
oder Playmos trennen und so das Taschen-
geld ein bisschen aufbessern wollen. 
Einige Standplätze sind noch frei. Sie können 
sich deshalb gern noch bis zum 8. April 
täglich nach 17 Uhr unter 400 91 45 mit 
Frau Corina Weigle in Verbindung setzen 
und Ihre Teilnahme besprechen.
Der dazugehörige Kuchenbasar ist mit 
dem selbstgebackenen Kuchen schon le-
gendär und lockt so manche Biestower 
und Südstädter zu einem Spaziergang mit 
anschließender Kaffeestunde. Natürlich 
gibt es auch leckere Bratwurst oder Zu-
ckerwatte für die Kleinen.
Langjährige auswärtige Besucher des 
Kinderkleidermarkts und Biestows wis-
sen um das leidige Parkplatzproblem. Die 
Organisatoren werden dem Rechnung 
tragen und bieten am Ortseingang einen 
kostenlosen Parkplatz an. Bitte folgen Sie 
den örtlichen Hinweisen und der Beschil-
derung.	 Jens Anders

Erfreulich
Was erfreut Sie in unserem Stadtgebiet? 
Schicken Sie uns Ihre Fotos.

• Nach Erscheinen des letzten Südsterns 
im Monat Dezember 2013 haben mich viele 
Bürger angesprochen, wie wichtig es war, 
den unhaltbaren Zustand des Kringelgrabens 
zu thematisieren. Hocherfreut konnte ich 
im Monat Februar feststellen, dass im 
Bereich des Kringelgrabens und der Zu- 
und Abflüsse Pflegemaßnahmen durch das 
Rostocker Grünamt vorgenommen wurden. 
Endlich kann man den Kringelgraben in 
seiner Schönheit wieder erkennen. Ich hoffe 
sehr, dass noch weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung des Erscheinungsbildes der 
gesamten Anlage erfolgen.       Horst Runge

• Frohes Markttreiben in Biestow
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Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
(0381) 8008483

Am Kamp 1
18209 Bad Doberan
(038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
(0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Beisetzungen im RuheForst®

• „Bitte hereinspaziert“ – EDEKA-Kauf-
frau Renate Brinkmann freut sich schon 
auf ihre Kunden

Am 9. April wird EDEKA-Kauffrau Renate 
Brinkmann ihren mit viel Liebe zum Detail 
auf eine Verkaufsfläche von 800 m2 erwei-
terten Supermarkt in der Tychsenstraße 
eröffnen. Nach dem Abriss der ehemaligen 
„Südhalle“ im letzten Jahr und einer fast 
einjährigen Bauphase freut sich das Team 
um Renate Brinkmann auf die Arbeit im 
neuen Markt, der nach modernsten Er-
kenntnissen eingerichtet und gestaltet 
wurde. „Es hat sich sehr viel verändert 
und wir hoffen, dass uns die Kunden trotz 
der langen Pause die Treue gehalten haben“, 
so Brinkmann, die bereits seit 1997 an 
diesem Standort als selbstständige Kauf-
frau tätig ist. 
Der neue EDEKA-Markt bietet ein viel-
fältiges, auf Frische und Qualität ausge-
richtetes Sortiment. Frisches Obst und 
Gemüse, eine Salatbar, Fleisch- und 
Wurstwaren sowie Käse in Bedienung, 
außerdem ein breites Angebot an Molke-
reiprodukten bilden die Schwerpunkte 

Im Freizeit-Treff „SüdPol“ der WG Marien-
ehe e G treffen sich jeden Donnerstag unsere 
Rommé-Damen in gemütlicher Runde zwi-
schen 14.30 und 16 Uhr. Bei Kaffee und Ku-
chen wird ordentlich Rommé gespielt! Wer 
also Lust auf dieses oder andere tolle Spiel(e) 
hat, ist jederzeit herzlich willkommen. Inte-
ressierte setzen sich bitte mit Herrn Brinkmann 
von der WG Marienehe unter  Tel.: 24 24 551 
in Verbindung.   	 Marco Brinkmann

des 10.000 Artikel umfassenden Sortiments. 
Zu den Neuerungen gehören aber auch der 
Einsatz von energiesparender Kühltechnik 
und eine Wärmerückgewinnungsanlage zur 
Warmwasseraufbereitung. 
Im Vorkassenbereich wird das Unterneh-
men Backhus die Kundschaft mit Sitz-
plätzen zum Verweilen eingeladen.

R. S.
                                                                                                                    

Neuer EDEKA-Markt  
wird am 9. April eröffnet

Rommé-Zirkel trifft  
sich im SüdPol 

Robe rt Pul s 

Graf i k de sig n

Tel. 0381 3644269 | www.puls-grafikdesign.de
Konzept & Gestaltung

Aktuelles
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Hospiz startet mit Veranstaltungsreihe in den Frühling

Tag des offenen Gartens in der Schlesinger-Straße

Am 27. Mai in der Zeit zwischen 15 und 
17 Uhr findet dann der Tag der offenen 
Tür des Hospizes statt. Die hauptamtli-

Im Rahmen von verschiedenen Veran-
staltungen möchte das Rostocker Hospiz 
am Klinikum Südstadt auf seine Arbeit und 
dessen notwendige Unterstützung aufmerk-
sam machen. Los geht es am 25. April um 
19.30 Uhr mit einem Benefizkonzert im 
Barocksaal. Zu Gast ist das Leipziger Streich-
quartett, welches zu den besten Streich-
quartetten in Deutschland gehört. Zu hö-
ren sein werden u. a. Werke von Joseph 
Haydn, Felix Mendelssohn-Bartholdy und 
Jörg Widmann. Eintrittskarten sind für 
eine Spende von mindestens 15 Euro zu 
haben. Der Erlös kommt dem Hospiz  
zugute.

Am Sonntag, dem 11. Mai 2014 in der 
Zeit von 14 bis 18 Uhr öffnet der Interkul-
turelle Garten Rostock seine Tore für die 
interessierte Öffentlichkeit. Auf dem be-
schaulichen Gelände der HWBR, Erich-
Schlesinger-Straße, wartet ein buntes Pro-
gramm, leckere Gaumenfreuden aus erster 
Ernte sowie viele nette Gärtner, die gern 

chen und ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter werden an diesem 
Tag über das stationäre Hospiz und über 
die ambulante Hospizarbeit in Rostock 
informieren.
„So gesehen … Rostock auf den zweiten 
Blick“ ist das Motto eines Bilderabends mit 
Berthold Brinkmann, welcher am 26. Juni 
um 18 Uhr im Hörsaal des Klinikums statt-
findet. Der Rostocker Fotograf Berthold 
Brinkmann nimmt die Besucher mit auf 
eine ungewöhnliche Bilderreise durch 
Rostock. Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Um Spenden zugunsten des 
Hospizes wird gebeten.	 R. S.

über die gemeinsamen Aktivitäten des 
Gartens berichten, auf die Besucher. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen!
Bei dem Interkulturellen Garten handelt 
es sich um ein Projekt, bei dem derzeit 90 
Menschen aus 25 verschiedenen Nationen 
ein Stück Land gemeinsam bewirtschaften. 
Eine großes Gemeinschaftsbeet, Lehmback-

ofen, Spielwiesen für Kinder, eine Kräu-
terspirale sowie eine Freiküche laden zum 
Verweilen ein. Die Zukunft des Gartens 
ist ungewiss, da eine großflächige Bebau-
ung auf dem derzeitigen Gelände erfolgen 
soll. Viele engagierte Menschen setzen sich 
für den Fortbestand des Interkulturellen 
Gartens in der Südstadt ein.  Helene Beyer

• Das Leipziger Streichquartett gibt ein 
Konzert zu Gunsten des Hospizes
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„Sing for Joy“ in der Don-Bosco-Schule
Benefizkonzert mit dem Gospelchor der Jugendkirche Rostock

Schulinspektoren erteilen Don-Bosco-
Schule hervorragende Noten

Zur Finanzierung des Zirkusprojektes der 
Grund- und weiterführenden Don-Bosco-
Schule, welches Anfang Juli durchgeführt 
werden soll, findet am 23.Mai ein Benefiz-
konzert mit dem Gospelchor der Jugend-
kirche Rostock im Forum der weiterfüh-
renden Schule (Kurt-Tucholsky-Straße 
16a) statt. Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Don-Bosco-Schulverein.
„Sing for joy“ ist nicht nur der Name des 
aktuellen Programms. „Vor Freude singen“ 
ist das, was die Sängerinnen und Sänger 
des Gospelchores der Jugendkirche Rostock 
nun schon seit über acht Jahren miteinander 
tun. Diese Freude ist ansteckend! So hat 
sich dieser Chor unter Leitung von Elke 
Braun im Laufe der Jahre nicht nur durch 
die Höhen und Tiefen der Gospelmusik 

Auf der Grundlage der „Qualitätskriteri-
en für katholische Schulen“ (hrsg. von der 
Deutschen Bischofskonferenz) und des 
Inspektionsverfahrens des Niedersächsi-
schen Landesinstituts für schulische Qua-
litätsentwicklung wurde an der weiter-
führenden Don-Bosco-Schule vom 12. 11. 
bis 15. 11. 2013 eine externe Schulinspektion 
durchgeführt. Von den insgesamt 15 Haupt-
qualitätskriterien wurden 9 Kriterien mit 
der Bestnote „stark“ und die restlichen 6 
Kriterien mit der nachfolgenden Einstufung 
„eher stark als schwach“ bewertet. Die Best-
note erhielten die Teilbereiche „Schulklima 
und Schulleben“, „Unterstützung der Schüler 
im Lernprozess“, „Führungsverantwortung 

gesungen, sondern auch in die Herzen 
seiner Zuhörer.
Kartenvorbestellungen (6€, ermäßigt 4€) 
sind per Mail unter schulverein@dbs-hro.de 
möglich. Der Konzertbeginn ist 20 Uhr. 
Wir laden Sie herzlich ein!

Elke Braun, Eva-Maria Albrecht

der Schulleitung“, „Schülerberatung und 
-betreuung“, „Eltern- und Schülerbeteiligung“, 
„Personalentwicklung“ und „Pädagogisches 
Klima“. Besonders positiv bewertet wurden 
auch das schuleigene Curriculum und der 
Unterricht im Hinblick auf Zielorientierung 
und Strukturierung.
Nicht von ungefähr zeigte sich der Schul-
leiter Bernhard Humpert nach Bekannt-
werden des Prüfungsberichts zufrieden: 
„Auf dieses Ergebnis kann die ganze 
Schulgemeinschaft mit einem gewissen 
Stolz blicken. Der Dank dafür gebührt  
allen, die die Schule auf den Weg gebracht 
und mit großem Engagement aufgebaut 
haben.“ 	 R. S. 

Ärgerlich!
Was ärgert Sie in unserem Stadtgebiet? 
Schicken Sie uns Ihre Fotos.

• Wiederholt nutzen rücksichtslose 
Autofahrer den durch weiße Zickzacklinien 
und abgeflachte Bordsteinkanten gekenn-
zeichneten Übergang in der Brahestraße 
als willkommene Parklücke. Die Anwohner 
und insbesondere Rentner stehen häufig 
ratlos und wütend vor dem blockierten 
Übergang und können weder links noch 
rechts die Straße passieren, da auf beiden 
Seiten Autos stehen. 
Was gedenkt  das Ordnungsamt zur 
Beseitigung dieses Missstandes zu tun? 
Mein Vorschlag: Neben höheren Bußgeldern 
sollten rot-weiße Klappstäbe angebracht 
werden, damit sich dort kein Auto mehr 
platzieren kann.

Manfred Schild

• Der Gospelchor der Jugendkirche Rostock
Aktuelles
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Am 15. Juni 2014 jährt sich zum 60. Mal 
der Gründungstag der Wohnungsgenos-
senschaft UNION Rostock eG., die in der 
Südstadt über 1000 Wohnungen bewirt-
schaftet In den vergangenen Jahren hat 
sich die UNION zu einem stabilen Woh-
nungsunternehmen entwickelt und das 
Fundament dafür gelegt, auch in den 
nächsten Jahren ein verlässlicher Partner 
für die Mitglieder, Geschäftspartner und 
die Hansestadt Rostock zu sein. 
Aus Anlass des 60. Geburtstages können 
sich die UNION-Mitglieder das ganze Jahr 
über viele tolle Aktionen freuen. Neben 
Eintrittskarten für den Zoo, einen Stadt-
rundgang mit dem Nachtwächter oder 
einer Fahrt mit der historischen Straßen-
bahn sind noch viele weitere Aktionen 
geplant. 	 Andrea Bartels, WG Union 

WG Union feiert 60-jähriges Jubiläum

Öffentliche Sitzungen 
der Ortsbeiräte Biestow 
und Südstadt
Ortsbeirat Biestow
9. April, 14. Mai,  
11. Juni jeweils 19.00 Uhr
Beratungsraum Stadtamt Südstadt 
Charles-Darwin-Ring 6
Ortsbeirat Südstadt
10. April, 8. Mai,  
12. Juni jeweils 18.30 Uhr
im SBZ-Heizhaus 
Tychsenstraße 9b

Informationen erteilt das Ortsamt 
Mitte unter Telefon: 381 22 30 
E-Mail: ortsamtmitte@rostock.de

Der Ortsbeirat Südstadt informiert
Der Landschaftsplan von 1998 und dessen 
1. Aktualisierung sind ein aktuelles Thema 
des Ortsbeirates. Er ist ein wichtiges Ent-
scheidungselement für die weitere Ent-
wicklung unserer Stadt. Allerdings hat 
der Landschaftsplan nur Empfehlungs-
charakter. Mit der Einbeziehung des 
Landschaftsplanes bei der Realisierung 
von Projekten des Flächennutzungspla-
nes können und werden der Naturschutz 
und die Landschaftspflege berücksichtigt. 
Um die Bürger/innen einzubeziehen, ist 
der Entwurf für die notwendig gewordene 

1. Aktualisierung Ende 2012 öffentlich 
ausgelegt worden, so dass auf breiter Basis 
eine Diskussion und Vorschläge für Zu-
sätze und Änderungen möglich waren. 

Die Zuarbeit wurde in der Abwägungs-
phase durch fachkompetente Vertreter 
unserer Stadt bewertet und gegebenen-
falls in die Aktualisierung eingearbeitet. 
Für unseren Stadtteil sind keine Ände-
rungen des Landschaftsplanes von 1998 
notwendig geworden. Bisher sind unsere 
schätzenswerten Gebiete wie der Kringel-
graben und das viele Grün in unserem 
Stadtteil erhalten geblieben. Wir werden 
auch in Zukunft darauf achten, dass die 
Belange des Landschaftsplanes ihren Nie-
derschlag bei der Realisierung von Pro-
jekten finden.
Des Weiteren können wir mitteilen, dass 
wir u. a. an der Abarbeitung der Ergebnis-
se unserer Radtour vom Oktober 2013 
gemeinsam mit unserem Ortsamt arbeiten.
Bei der Radtour sind uns u.a. mehrere 
Missstände hinsichtlich Sauberkeit und 
Ordnung einiger Grundstücke aufgefallen. 
Besonders ist uns ein Eigenheimgrund-
stück in der Schwaaner Landstraße und 
der Bereich des U-Werkes und des an-
grenzendes Grundstückes bis zur Post in 
der Schlesinger-Straße negativ aufgefallen. 

Es ist eine Zumutung für die Bürger/innen 
in einem solchem Umfeld zu leben. Es wäre 
gut, wenn gesetzlich für die Abänderung 
Möglichkeiten geschaffen würden.
Die Nutzung des U-Werkes war und ist 
immer wieder Thema in unseren Ortsbei-
ratssitzungen, denn wir wollen wissen, ob 
die Aktivitäten innerhalb und außerhalb 
des Gebäudes rechtlich abgesichert sind.
Zu diesem Problemstandort warten wir 
noch auf Antwort des zuständigen Am-
tes. Wir sind für den weiteren Bestand 
der Fußgängerbrücke über den Südring. 
Jeweils an den Aufgangsbereichen sind 
bauliche Maßnahmen erforderlich.

Es gibt aber auch positive Signale. So be-
fassen sich die zuständigen Ämter mit der 
Planung von  Maßnahmen zur Einhal-
tung der Geschwindigkeitsbegrenzung in 
der Schwaaner Landstraße (Aufpflaste-
rungen) sowie zur Beleuchtung von Geh-
wegbereichen im Kringelgrabenbereich.
Wir als Ortsbeirat werden weiterhin mit 
offenen Augen durch unser Stadtgebiet 
gehen, um negative Zustände aufzuspüren 
und deren Änderung zu arbeiten. Dabei 
wünschen wir uns die aktive Unterstützung 
unserer Bürger/innen. 	 Horst Patzwahl

Ortsbeirat Südstadt

„Unser Stadtteilgrün  
soll erhalten bleiben.“

„Missstände hinsichtlich 
Sauberkeit und Ordnung 
sind zu beseitigen.“
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Hagebaumarkt feiert 50-jähriges Jubiläum 
und plant großangelegte Erweiterung 
Das 50-jährige Bestehen des Unterneh-
mens Hagebau wird auch in der Nieder-
lassung im Charles-Darwin-Ring gefeiert. 
Bis zum 30. Mai macht der Baumarkt sei-
nen Kunden im Rahmen der wöchentli-
chen Werbung sogenannte Feierangebote. 
Zudem wird ein großes Jubiläumsge-
winnspiel veranstaltet, bei dem man 
Europa-Kreuzfahrten, iPad´s, Warengut-
scheine und Kinogutscheine gewinnen 
kann. Informationen über die Feierange-
bote und das Gewinnspiel sind direkt im 
Markt erhältlich.
Die Angebote im Hagebaumarkt sind ne-
ben dem Jubiläum auch auf den Frühling 
gerichtet. Ein besonderes Angebot ist die 
Garten-Beratung, welche am 12. April in 
der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr stattfin-

det. Interessierte können an diesem Tag 
alles über Garten- und Rasenpflege, Dün-
gung sowie Pflanzenschutz erfahren. 
Um die Attraktivität zu erhöhen und das 
Einkaufen schöner zu machen, soll noch 
in diesem Jahr eine großangelegte Erwei-
terung und umfangreiche Modernisie-
rung des Hagebaumarktes erfolgen. Nach 
Aussagen der Marktleiterin Ellen Nor-
mann ist u.a. der Bau eines hochmoder-
nen Gartencenters, welches 5 große Glas-
gewächshäuser vorhalten soll, geplant. 
Die Verkaufsfläche des Marktes soll um 
4000 m2 anwachsen. Nachdem die Vorbe-
reitungen abgeschlossen wurden, ist in 
Kürze mit dem Beginn der Bautätigkeit 
zu rechnen, so Normann.	
	 R.S.

Senden sie uns Ihre Beiträge für die 
nächste Ausgabe bis zum 15. Juni!

Feldgärten in der Südstadt 
saisonweise zu mieten

Seit diesem Jahr bieten Roman Franz und 
Ole Wilken mit ihren Feldgärten von Mai 
bis Oktober Familien, Gruppen und Ein-
zelpersonen an, auf mietbaren Gemüse-
parzellen in der Tychsenstraße selber zu 
gärtnern und jede Woche frisches Gemüse 
zu ernten.

Ausgangspunkt ist zunächst immer ein 
großes Stück Ackerland, welches im zeiti-
gen Frühjahr abgesteckt wird. Anschlie-
ßend sät und bepflanzt das Unternehmen 
Feldgärten die Fläche mit mehr als 20 
verschiedenen Gemüsearten und -sorten, 
darunter auch Blumen und Kräuter in 
langen Reihen nebeneinander aus. Das 
Gemüseangebot reicht von Möhren, 
Kohlrabi, Radieschen über verschiedene 

Salate, Gurken, Bohnen, Erbsen, Kartof-
feln bis hin zu Zwiebeln, Rote Beete, Pas-
tinaken, Wirsing, Lauch und Kürbis. Aber 
auch Blumen oder Kräuter wie Basilikum, 
Petersilie, Schnittlauch und Dill warten 
auf die Feldgärtner. 
Im Mai erfolgt dann die Übergabe für einen 
einmaligen Saisonbetrag an die „Mieter“ 
(z.B. Kleiner Feldgarten für Einsteiger, ca. 
25 qm: einmalig 90,00 € pro Saison oder 
Single-/Paarfeldgarten, ca. 50 qm: einmalig 
160,00 € pro Saison). Von da an pflegen 
und ernten diese das Gemüse selbst.

Praktisch – alles was gebraucht wird, steht 
bereits vor Ort zur Verfügung. „Wir  
stellen unseren Mietern Gartengeräte 
und Gießwasser zur Verfügung und  
begleiten sie mit Beratungen und allen 
notwenigen Informationen durch ihre 
Feldgarten-Saison“, so Roman Franz. 

Gartenbauvorkenntnisse sind also nicht 
zwingend erforderlich.
Ende Oktober, nachdem alles abgeerntet 
wurde, werden die Parzellen dann wieder 
an die Feldgärten zurückgegeben und 
können im folgenden Jahr, wieder fertig 
angelegt, erneut genutzt werden. 
Erfahrungsgemäß reicht eine Gemüse-
parzelle von ca. 90 qm aus, um eine vier-
köpfige Familie eine ganze Saison lang 
mit frischem Gemüse zu versorgen, so 
Franz. Die Vorteile diese Angebots liegen 
für ihn auf der Hand: „Das selbst geernte-
te Gemüse ist nicht nur kostengünstig, es 
macht einfach viel Spaß, am Wochenende 
oder nach Feierabend zusammen mit net-
ten Menschen in der frischen Landluft zu 
gärtnern! Es ist ein willkommener Aus-
gleich zum oft hektischen Alltag und bie-
tet Erholung pur im Grünen. Egal ob alt 
oder jung, Studenten- oder Wohnge-
meinschaften, Familien mit oder ohne 
Kinder, Gartenprofi oder Gartenneuling, 
Restaurantbesitzer mit Traum vom eige-
nen Küchengarten, Kindergarten oder 
Schule ohne Schulgarten, hier findet jeder 
seinen Feldgarten.“
Anmeldung und weitere Informationen 
sind erhältlich unter www.feldgärten.de 
bzw. Tel. 0176-32 96 98 62 oder Email an 
info@feldgaerten.de. 	 Doris Wesch

„Selbstgeerntetes Gemüse 
schmeckt am Besten.“

Aktuelles
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Sehen wir uns weiter im Bereich Jungius- 
und Max-Planckstraße um: Wer kennt sie 
nicht, die Studentenwohnheime Max-
Planck-Straße Haus 1 bis 5 und die Holz-
kästen an den Fenstern, welche die Gebäude 
lange Zeit prägten. Diese sind verschwunden 
und die Gebäude haben sich Innen und 

Der sogenannte Campus Südstadt ist in aller 
Munde. Oft wird die Frage gestellt, was 
bedeutet der Begriff Campus eigentlich. 
Campus ist ein lateinisches Wort und be-
deutet Feld. Heute wird der Begriff zur 
Beschreibung eines zusammenhängenden 
Universitätsgeländes benutzt und solch 
ein universitäres Gebiet wächst momentan 
in der Südstadt Stück für Stück.

Wer sich zwischen Max Planck und Ein-
steinstraße umschaut, wird erstaunt sein, 
was sich alles in den letzten 15 Jahren ver-
ändert hat. Schon zu DDR-Zeiten wurden 
die im Bauhausstil gestalteten Schiffstech-
nik- und Elektrotechnikbereiche der Uni-
versität gebaut. Das bisherige Gebäudeen-
semble von 1962 steht mittlerweile unter 
Denkmalschutz. Hätten Sie das gedacht? 
Ende 2011 wurde die neue Forschungshalle 
auf dem Gelände der Fakultät Maschinen-
bau und Schiffstechnik übergeben und fügt 
sich harmonisch in die schon bestehende 
Bebauung ein. 
Gegenüber der „Schiffstechnik“ auf dem 
ehemaligen Gelände des Kohlenlagerplat-
zes der Südstadt Ecke Max Planck und Jun-
giusstraße entstanden schon 2001 die neu-
en Gebäude für die Biowissenschaften und 
das Institut für Chemie, womit die Natur-
wissenschaften auf den Campus zogen.

Uni-Seite

Der „Campus Südstadt“  
wächst und wächst

Außen entsprechend der Bedürfnisse der 
Studierenden stark verändert.
Etwas versteckt in der 2ten Reihe der Jun-
gius-Straße, aber inzwischen ebenfalls über 
Rostocks Stadtmauern hinaus bekannt, ist 
das Fraunhofer Institut für Grafische Da-
tenverarbeitung. Es ist ebenso, wie die Uni-
versität und das LIKAT Mitglied in Ros-
tocks Wissenschaftsverein „Rostock denkt 
365° e.V.“ – was, wie auch vor der Universi-
tätsbibliothek, von einem blauen Seezei-
chen vor seiner Tür gekennzeichnet wird.
Weitere den Stadtteil prägende Gebäude 
sind nun dazu gekommen, z.B. seit 2004 die 
Bibliothek der Universität mit ihrem unge-
wöhnlichen Anblick, der besonders abends 

bei voller Beleuchtung zur Geltung kommt. 
Daneben ist immer noch die Mensa ange-
siedelt und diese hat sich in den Jahren sehr 
verändert. Sie bildet ein schönes Ensemble 
zusammen mit der Bibliothek und ist schon 
mehrfach ausgezeichnet worden, z.B. Mensa 
des Jahres 2012. Das Besondere: Man kann 
sein Essen in allen Bestandteilen zusammen-
stellen und das ist nicht nur für Menschen 
aus anderen Ländern ein großer Vorzug. 
Im August 2011 wurden das neue Institut 
für Informatik mit seinem Rechenzentrum 
und das IT- und Medienzentrum der Uni-
versität auf dem Südstadt-Campus in der 
Albert-Einstein-Straße eingeweiht. Wer die 
Entwicklung der Uni verfolgt, kann sich be-
stimmt noch erinnern, dass die Informatik, 

das Rechenzentrum und das Medienzent-
rum auf engstem Raum am Schröderplatz 
angesiedelt waren.
Was ist gerade im Werden? Gegenwärtig 
entsteht der neue Standort des Institutes 
der Physik und das Forschungsgebäude des 
Departments Leben, Licht & Materie in der 

Albert- Einstein- Straße. Beide Gebäude 
werden mit einer 13 Meter langen gläser-
nen Brücke verbunden, welche die enge Be-
ziehung zwischen Forschung und Lehre 
symbolisieren soll.
Gebaut wird auch beim Leibnitz-Institut 
für Katalyseforschung, genannt LIKAT, 
welches schon seit 2002 zum Campus ge-
hört. Hier entsteht ein Erweiterungsbau.
Es lohnt sich also einen Spaziergang über 
den sogenannten Campus zu machen und 
die Veränderungen mit dem Wissen wahr-
zunehmen, dass sich die Südstadt mit dem 
zunehmenden Studierenden- und Wissen-
schaftsleben inspirierend verändern wird. 
Schön zu wissen. Neugierig geworden?

Gundula Moldenhauer

• Auf dem Campus wird weiter gebaut

• Das Konrad-Zuse-Haus – die neue Heimat der Informatik-Forscher

„Der Campus hat die  
Südstadt inspiriert und 
nachhaltig verändert.“
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Senioren für 
Senioren

Gesundheitstag im Rostocker 
Rathaus fördert Mobilität

Angehörige von 
Demenzerkrankten 
treff en sich im SüdPol

Während für die jüngeren Menschen 
„mobil sein“ als etwas ganz selbstver-
ständliches wahrgenommen wird, verän-
dert sich die Mobilität im Alter zum Teil 
grundlegend.

Ob zu Fuß, mit dem Rad, im öff entlichen 
Personennahverkehr oder auch im Auto, 
„mobil sein“ ist ein wichtiger Schlüssel 
zur Sicherung eines selbstbestimmten 
Alltags und der Teilhabe am gesellschaft -
lichen Leben.

Mit der 5. Veranstaltung aus der Reihe 
„Gesund älter werden in Rostock“ wollen 
wir Ihnen Antworten, Anregungen und 
Informationen rund um das Th ema Mo-
bilität geben. Sie erfahren an diesem Tag 
etwas über die Anwendung von moder-
ner Kommunikationstechnik, was es 
heißt, gelenkschonend unterwegs zu sein 
und worauf man beim Einsatz von Rolla-
toren in Bussen und Bahnen achten soll. 
Neben einer Podiumsdiskussion zum 
Th ema „Mobilität im Alter“ kommt auch 
die  Gemütlichkeit bei Kaff ee und Kuchen 
nicht zu kurz. Kulturell wird die Veran-
staltung untermalt durch ein unterhaltsa-
mes Programm des Shanty-Chores „Luv 
un Lee“. Seien Sie neugierig und lassen 
sich umfassend informieren! 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat in 
der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr versam-
meln sich pfl egende Angehörige von De-
menzerkrankten im Freizeitreff  SüdPol 
(Mendelejewstr. 22 a) um sich gegenseitige 
Hilfe und Unterstützung zu geben, Er-
fahrungen auszutauschen und Rat zu 
bekommen. 
Das Gruppenangebot steht unter der Schirm-
herrschaft  der Alzheimer Gesellschaft  
Mecklenburg-Vorpommern und wird ge-
leitet von Frau Ulrike Jürich. Wer an den 
regelmäßigen Treff en der Gruppe teilneh-
men will, wird gebeten sich mit Frau Jürich 
telefonisch unter 038221-80982 oder per 
Mail an poppendorf61@hotmail.com in 
Verbindung zu setzen. Die nächsten Zu-
sammenkünft e fi nden am 10. April, am 8. 
Mai und am 12. Juni statt.

R. S. 

Unterstützt wird die Informationsveran-
staltung vom Gesundheitsamt, vom Seni-
orenbeirat, der Rostocker Straßenbahn AG 
sowie weiteren Kooperationspartnern. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
und die Teilnahme kostenfrei. 
Wir freuen uns auf Sie!

Kristin Schünemann 
(Koord. für Gesundheitsförderung), 

Petra Kirsten (Seniorenbüro Rostock), 
Michael Reitz (Kundenmanager RSAG)

• Mobilität im Alter ist möglich

Einladung zur Veranstaltung 

„Mobilität verbindet“
9. April 2014 von 14 bis 17 Uhr im Rathausfoyer, Neuer Markt 1

Kompetente Hilfe und Beratung 
rund um das Th ema Pfl ege fi nden 
Sie hier: 

Pfl egestützpunkt der Hansestadt 
Rostock – Außenstelle Südstadt
J.-Jungius-Str. 9, 18059 Rostock 
Telefon: 381-1506 (Pfl egeberatung) 
und 381-1509 (Sozialberatung)

Sprechzeiten:
Di 9–12 Uhr u. 13.30–17.30 Uhr
Do 9–12 Uhr (Heizhaus)/ 13.30–16 Uhr
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Auf dem Flur im Krankenhaus: Herr M. 
und Frau M., kann ich Sie bitte einmal 
sprechen?“
Kurze Zeit später sitzen sie dem Stations-
arzt gegenüber. Er schaut sehr ernst und 
sagt. „Ja, … Sie waren gerade bei Ihrer 
Tochter. Das hat ihr gut getan. Ich sah es 
an ihren Augen. Aber, … leider muss ich 
Ihnen sagen. Die Möglichkeiten unserer 
medizinischen Hilfen sind ausgeschöpft. 
… Nichts schlägt mehr an … Wir Ärzte 
sind am Ende, Ja, ich will ehrlich sein. 
Ihre Tochter kann nicht mehr lange leben.“

Niedergeschmettert verlassen die Eltern die 
Krebsstation. Ganz still sind die Beiden.
Viele Monate  hatten sie immer wieder 
neu gehofft und nun diese Nachricht!

Am Dienstag hat Herr O. wieder  einen 
Termin beim Arbeitsamt. Dieses Mal geht 
er voll Hoffnung zu seinem Berater. Schon 
viele Gespräche hatten sie miteinander. 
Herr O. weiß, dass dieser für ihn eine pas-
sende Arbeitsstelle sucht und ihm wirk-
lich helfen will. Aber, ach aber, … nichts 
konnte gefunden werden. Was soll er 
denn nur machen? Wie soll er seiner Frau 
die neue trostlose Nachricht mitteilen?

Hundert andere Beispiele von Hoffnungs-
losigkeit stehen uns vor Augen.
Auch in Ihrem Leben, liebe Leser, gab 
und gibt es Situationen, in denen alles 
dunkel und schwer auf Sie hereinbrach, ja 
vielleicht jetzt gerade auf Sie mit Macht 
gestürzt ist.

Miteinander
Leben

„Wir aber hatten gehofft“
„Karfreitagstimmung“ hat uns gefangen, 
schnürt uns die Kehle zu, nimmt uns die 
Luft zum Atmen. Erinnern wir uns, wo 
wir davon gehört oder gelesen haben? 
Zwei Männer sprechen so auf dem Weg 
von Jerusalem nach Emmaus „Wir aber 
hatten gehofft!“ Alle Zukunftspläne hatten 
diese Jünger auf ihren Herrn, Jesus von 
Nazareth gesetzt. Seinetwegen hatten sie 
alles aufgegeben; den Beruf, die Familie, 
… In seinem Königreich wollten sie dienen, 
mit diesem Jesus „Menschenfischer“ werden. 
Dieser jüdische Rabbi  hatte ihnen seine 
Liebe so deutlich gezeigt. Immer war er 
für jeden persönlich da. Seine Macht über 
Krankheit, Leid, sogar den Tod hatten sie 
miterlebt.

Nun hängt er am Kreuz in schrecklichen 
Qualen. Zwischen zwei Verbrechern ist sein 
Platz. Er lässt sich angaffen, beschimpfen 
und anspucken. Laut schreien die Peiniger 
dem neugierigen Pöbel zu: „Anderen hat 
er geholfen, sich selbst kann er nicht helfen“, 
und zu ihm gewandt: „Steig doch herab, 
wenn du der ersehnte Messias bist.“
Diesen schändlichen Tod ihres Meisters 
halten die Freunde Jesu nicht aus. Nur 
wenige, Maria, seine Mutter, Johannes, einer 
seiner Jünger, und noch ein paar Frauen 
stehen trauernd beim Kreuz.

Hoffnung neu geschenkt
Doch wie sagt man: „Die dunkelste Stun-
de ist die vor dem Sonnenaufgang.“?
Wie oft denken Menschen es ist nun vor-
bei, zu spät, aussichtslos, hoffnungslos.
Die Jünger Jesu fühlten diese dunkelste 
Stunde nach dem Sterben Jesu. Drei Tage 
befand sich nun Jesus schon im Grab. 
Keine Veränderung zeichnete sich ab.
Doch die Sonne ging am dritten Tage 
wieder auf. Als die Jünger Jesu zum  Grab 
liefen war es offen. Der Stein war wegge-
rollt. Verwundert hörten sie die Botschaft; 
„Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, er ist auferstanden.“ 
(Lukas 24,5+6)

Neue Hoffnung und neue Lebensenergie. 
Was niemand für möglich gehalten hatte, 
war Wirklichkeit geworden. Bei Gott gibt 
es keine Sackgassen. Bei ihm ist immer 

Hoffnung und Zuversicht zu finden: Viel-
leicht so: Eine Arbeitsstelle geht verloren 
und eine bessere wird gefunden. Eine 
gute Freundschaft zerbricht. Doch jetzt 
will ich behutsamer bei meinen Bezie-
hungen umgehen. Das Geld reicht nicht 
zum Leben aus, da wird eine finanzielle 
Zuwendung gegeben. Ein lieber naheste-
hender Mensch ist verstorben doch viele 
Menschen schenken ihre Anteilnahme und 
werden jetzt zu guten Lebensbegleitern.

Diese Hoffnung, diese Kraft, weiterzuma-
chen, wenn alles dunkel und aussichtslos 
ist, schenkt uns Gott. Er ließ seinen Sohn 
Jesus nicht im Tod. Wir feiern den Sieg. 
Christus ist auferstanden. Auch uns wird 
ewiges Leben geschenkt. Frohe Ostern!

Schwester M. Birgit, Kath. Christusgem.
Pastor Klaus Libuda, F. Ev. Gem. Südstadt

Gottesdienste zu Ostern
Katholische Christusgemeinde   
Gründonnerstag, 17. 4. um 18.30 Uhr 
Karfreitag, 18. 4. um 15.00 Uhr 
Osternachtsfeier, 19. 4. um 21.00 Uhr
Ostermontag, 21. 4. um 10.30 Uhr 
Evangelische Südstadtgemeinde  
Karfreitag, 18. 4. um 9.30 Uhr
Ostersonntag, 20. 4. um 9.30 Uhr
Evangelische Gemeinde Biestow 
Gründonnerstag, 17. 4. um 19.00 Uhr
Karfreitag, 18. 4. um 10.00 Uhr
Ostersonntag, 20. 4. um 10.00 Uhr
Freie Evangelische Gemeinde  
Ostersonntag, 20. 4. um 9.30 Uhr – 
Osterfrühstück m. Andacht (Heizhaus)

„Was niemand für möglich 
gehalten hatte, war Wirk-
lichkeit geworden.“

„Die dunkelste Stunde  
ist die vor dem Sonnen
aufgang.“
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Mi, 2. April 16.00–19.00 Frühlingsfest Heizhaus

Mi, 2. April 15.30 Gottesdienst f. Senioren Ev.Südstadtgem.

Do, 3. April 10.00–11.00 Gedächtnistraining Berghotel

Do, 3. April 16.30–18.00 Forscherworkshop DRK Bildungsstätte (Groß)Väter mit (Enkel)Kindern

Fr, 4. April 16.00 Randolfo und der eine Ton Don Bosco Schule Musical der 3. Klasse in der Aula

Sa, 5. April 20.00 Konzert:DEKAdance Pumpe

Sa, 5. April 9.30–12.30 Flohmarkt Baby–Kindersachen DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

So, 6. April 10.30 Familiengottesdienst Don Bosco Schule Christuskirche

Mo, 7. April 14.30 Seniorentreff Ev. Südstadtgem. Beim Pulverturm

Di, 8. April 14.00–16.00 Dabetikertreffen Berghotel

Mi, 9. April 9.00 Männerkreis Ev. Südstadtgem.

Mi, 9. April 9.00 Frauenkreis Ev. Südstadtgem.

Mi, 9. April 14.30–18.00 Basteln zu Ostern SüdPol

Mi, 9. April 10.00–11.00 Sprechstunde Seniorenbeirat SüdPol

Sa, 12. April 9.00 Frühjahrsputz 2 mit Imbiss Ev. Südstadtgem.

Sa, 12. April 14.00–17.00 Kinderkleidermarkt Kirche Biestow (siehe Seite 3)

Mo, 14. April 8.00 Zeitungstreffen Heizhaus

Mo, 14. April 9.00–15.00 Kinoprojekt Film Endboy Heizhaus Ab 8 Jahren, Kosten 3 € + Fahrkarte

Di, 15. April 14.00–15.30 De Plattdütschen Berghotel

Di, 15. April 10.00–13.00 Chilltag Entspannen m. Yoga Heizhaus Kosten 2,50€

Di, 15. April 19.00–21.00 Prozess Heilung, Körper Geist u. Seele Beginenhof Eintritt: 10 € Anm. 0177-9774669

Mi, 16. April 17.00–19.00 Klöppelkurs SüdPol

Do, 17. April 10.00–11.00 Gedächtnitraining Berghotel

Do, 17. April 14.00–19.00 Offener Treff Heizhaus

Do, 17. April 13:30 Frühjahrsputz Heizhaus

Sa, 19. April 9.00 Gottesdienst f. Senioren Ev. Südstadtgem. DRK Pflegeheim Semmelweisstr.

So, 20. April 9.30 Gottesdienst zu Ostern Ev. Südstadtgem.

So, 20. April 9.30 Osterfrühstück Heizhaus Freie ev. Gem., Anm. 0162-1707906

Di, 22. April 14:00 Vortrag Sicher Wohnen SüdPol

Mi, 23. April 14.00–17.00 Osterspaß für die ganze Familie Heizhaus Basteln, Stockbrot, Lagerfeuer 2,50€ p. Fam.

Veranstaltungen und Kurse  
Südstadt und Biestow, April–Juni 2014

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

DEKAdance spielt am 5. 4. in der Pumpe
Veranstaltungen

Für Kinder und Jugendliche

Für Familien

Für Senioren

Generationsübergeifend

Legende:
Alle Veranstaltungen in diesem
Kalender sind farblich gekennzeichnet.
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Fr, 25. April 19.30 Benefizkonzert Leipziger Streichquartett Barocksaal Veranstalter: Hozpiz Südstadt (siehe S. 5)

Sa, 26. April 15.00 Konzert Diana König Bauernhaus

So, 27. April 14.30 Tanzkreis für Senioren Ev.Südstadtgem.

Di, 29. April 9.00–14.00 Kinder in der Pubertät DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

Di, 29. April 19.00–21.00 Wege aus der Brüllfalle DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

Fr, 2. Mai 15.30–17.00 Baby und Geld DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

Fr, 2. Mai 20.00 Konzert: Trio B3 Pumpe

Sa, 3. Mai 11.00 Gemeindefest für Alle Ev. Südstadtgem.

Sa, 3. Mai 15.00 Plattdeutschnachmittag Bauernhaus Elmenhorster Landslütt

Sa, 3. Mai 9.00–14.00 Kinder in der Pubertät DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

Mo, 5. Mai 14.30 Seniorentreff Ev. Südstadtgem. Beim Pulverturm

Di, 6. Mai 19.00–21.00 Vom Sinn des Lebens Beginenhof Eintritt: 10 € Anm. 0177-9774669

Mi, 7. Mai 15.30 Gottesdienst für Senioren Ev.Südstadtgem. Pflegeheim Südhus Brahestr.

Sa, 10. Mai 9.00 Gottesdienst für Senioren Ev.Südstadtgem. DRK Pflegeheim Semmelweisstr.

Sa, 10. Mai 9.00–14.00 Kinder in der Pubertät DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

So, 11. Mai 14.00–18.00 Tag des Offenen Gartens Interkultureller Garten (siehe Seite 5)

Mo, 12. Mai 16.00–17.00 Sprechstunde Seniorenbeirat SüdPol

Di, 13. Mai 14.00–16.00 Dabetikertreffen Berghotel

Di, 13. Mai 15.30–17.00 Krachmacherworkshop DRK Bildungsstätte Fam. mit Kindern ab 4 Jahren

Do, 15. Mai 10.00–11.00 Gedächtnitraining Berghotel

Fr, 16. Mai 17.00 Sponsorenlauf Kringelgraben Don Bosco Schule

Sa, 17. Mai 14.00 Stadtteilrundgang Südstadt Heizhaus (Treffpunkt) Thema: Kringelgraben (siehe S. 2)

Sa, 19. April 17.00 Filmabend „Filmfishe“ Pumpe Prämierte Filme d. Fish-Festivals (S. 16)

Mi, 21. Mai 17.00–19.00 Klöppelkurs SüdPol

Fr, 23. Mai 20.00 Konzert: Delta Pumpe

Fr, 23. Mai 20.00 Gospelkonzert ev. Jugendkirche Don Bosco Schule näheres Homepage

Mo, 26. Mai 14.30 Tanzkreis f. Senioren Ev.Südstadtgem.

Di, 27. Mai 15.00–17.00 Tag der offenen Tür Hozpiz Südstadt (siehe S. 5)

Mi, 28. Mai 19.30–21.30 Nun schlaf doch endlich DRK Bildungsstätte Anmeldung Tel. 82653

Mi, 4. Juni auf Anfrage Projekt zum Kindertag KGS Südstadt Nonsens Olympiade

Sa, 7. Juni 15.00 Plattdeutschnachmittag Bauernhaus

So, 8. Juni 9.30 Konfirmationsgottesdienst Ev.Südstadtgem.

Mi, 11. Juni 15.30 Gottesdienst für Senioren Ev.Südstadtgem. Pflegeheim Südhus Brahestr.

Mi, 11. Juni 10.00–11.00 Sprechstunde Seniorenbeirat SüdPol

Do, 12. Juni 19.00 Musical Projekt 8. Jahrg. Don Bosco Schule Annäherung an Tarzan

Fr, 13. Juni 17.00 Kennenlerntag Don Bosco Schule der neuen Schüler der 5. Klassen

Sa, 14. Juni 19.00 Musical Projekt 8. Jahrg. Don Bosco Schule Annäherung an Tarzan

Di, 17. Juni 19.00–21.00 Meditation & Achtsamkeit Beginenhof Eintritt: 10,00€ Anm. 0177-9774669

Mi, 18. Juni 17.00–19.00 Klöppelkurs SüdPol

Do, 26. Juni 18.00 Bilderabend mit B. Brinkmann Hozpiz Südstadt Hörsaal Südstadt-Klinik (siehe S. 5)

Do, 26. Juni 16.30–18.00 Forscherworkshop DRK Bildungsstätte Fam. mit Kindern ab 4 Jahren

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Montag auf Anfrage Kundalini-Yoga VHS Beginenhof Anmeldung bei VHS

9:00–10:30 Origami (Anfänger 1.+3. im Monat) Heizhaus
9:00–10:30 Englischkurs (Anfänger) Heizhaus
9:30–10:30 Yoga SüdPol
10:30–12:00 Origami (Fortgeschrittene 1.+3. im Monat) Heizhaus
10:30–11:30 Sprechstunde des Seniorenbeirates SüdPol
10:00–12:00 Tanzkurs für Senioren Heizhaus
10:00–12:00 Englisch für Senioren Heizhaus
13:00–14:30 Tai Chi u. Qi Gong f. Kinder u. Erwachsene Heizhaus
14:15–16:00 Tanzkurs für Senioren Pumpe
14:00 Handarbeit SüdPol Material mitbringen; kostenfrei
14:30 Kartenspiel SüdPol
14:30–16:30 Seniorentreff Ev. Südstadtgemeinde 1. Montag im Monat
13:00–16:00 Spielenachmittag Berghotel
14:30–17:00 Bingo-Nachmittag Heizhaus
15:00 Seniorennachm. d. ev. Kirchengem. Biestow Alte Schule Kritzmow Nur am 3. Montag im Monat
15:00–17:00 Montagscafé für Eltern mit Kindern Heizhaus
15:30–17:00 Spielegruppe Heizhaus
15:30–17:00 Plattdeutschgruppe Heizhaus .
16:00 Konfirmandentreff Christenlehre Beim Pulverturm 4 in der Schulzeit
17:00–18:30 Tai Chi und Qi Gong SüdPol
17:00–21:30 Linedance Heizhaus
17:15–20:00 Origami (2.+4. im Monat) Heizhaus

Dienstag vormittags Herzsportgruppen Beginenhof Vormittags/Anmeldg. erforderl. über Arzt
8:00–9:00 Nordic Walking durch die Südstadt Heizhaus
8:30–11:30 Seniorensport Heizhaus
10:00–16:00 Malkurs Pumpe
10:00/18.00 Kräuterkurse/Workshops Beginenhof Termine nach Vereinbarung
10:00–11:00 Sport für Jedermann SüdPol
14:00 Handarbeit/Kartenspiel SüdPol
14:00–18:00 Offener Kinder- und Jugendtreff Heizhaus Nicht in den Ferien
14:30–15:30 Kindersportkurs für 4 bis 6 Jährige Heizhaus
15:00–17:00 Koch AG Heizhaus
15:30–16:30 Christenlehre ab Klasse 2 Ev. Kirchengemeinde Biestow Mädchen
16:30–17:30 Christenlehre ab Klasse 2 Ev. Kirchengemeinde Biestow Jungs
16:30–17:30 Aerobic Tanzkurs für Teenager Heizhaus
17:00–18:45 Afrikanisches Trommeln Pumpe
17:00–18:30 Qi-Gong SüdPol
17:30–19:30 Tai Chi und Qi Gong SüdPol
18:00/20:00 Hatha Yoga Beginenhof Tanz- und Sportraum
18:00 Preisskat Bauernhaus Biestow
18:00–21:30 Linedance Heizhaus
19:00–20:30 Familiensprechstunde SüdPol Jeden 1. Dienstag im Monat
19:00–21:00 Salsa Pumpe
19:00–21:00 Junge Gemeinde Ev. Kirchengemeinde Biestow

Mittwoch 9:00–10:30 Stadtteilfrühstück Heizhaus 1. Mittwoch im Monat nach Absprache
10:00–11:30 Rechtsberatung für Senioren Heizhaus Alle zwei Wochen
10:00/16.30 Hatha-Yoga Beginenhof Tanz- und Sportraum
10:00–12:00 Tanzkurs für Senioren Heizhaus
10.30–11.30 Service & Soziales SüdPol
13:30–15:30 Handarbeitszirkel Berghotel
14:00–18:00 Offener Kinder- und Jugendtreff Heizhaus Nicht in den Ferien
14:30 Skatnachmittag SüdPol kein Preisskat
14:30 Briefmarkentausch Bauernhaus Biestow gerade Wochen
15:30–16:30 Christenlehre Klasse 1 und 2 Ev. Südstadtgem./Kirchengem. Biestow
15.45–17.15 Aikidokurs für 10 bis 14 Jährige Heizhaus
18:00–21:00 Von Frau zu Frau Heizhaus
18:15–21:15 Samba Trommeln Pumpe
19:30–20:30 Zumba Heizhaus

Ständige Angebote
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Für Kinder und Jugendliche Für Familien Für Senioren Generationsübergeifend

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Haftung. Angaben von Zeiten und Preisen ohne Gewähr.

Don-Bosco-Schule
Kurt-Tucholsky-Straße 16a
Tel: 44 04 06 00

Begegnungsstätte SüdPol
Mendelejewstraße 22a
Tel: 242 45 51

AWO Seniorentreff 
„Berghotel“
Südring 28b
Tel: 400 14 40

Bauernhaus Biestow
Am Dorfteich 16
Tel: 400 52 10 

SBZ-Heizhaus
Tychsenstr. 9b
Tel: 383 53 36

SBZ-Pumpe
Ziolkowskistr. 12
Tel: 44 27 26

Beginenhof: 
Rostocker Fraueninitiativen e.V.
Ernst-Haeckel-Straße 1
Tel: 400 52 01 

DRK Familienbildungsstätte  
Brahestr. 37
Tel: 800 26 93

Adressen
Evangelische  
Südstadtgemeinde
Beim Pulverturm 4
Tel: 400 00 65

Ev.-Luth. Kirchengem. Biestow
Am Dorfteich 12
Tel: 400 31 21 

Gemeindezentrum Christuskirche
Häktweg 4–6
Tel: 24 23 40

Freie Evangelische Gemeinde
Schröderstraße 4a
Tel: 877 27 35

Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Donnerstag 7:30–8:30 Nordic Walking durch die Südstadt Heizhaus

9:00–12:00 Pflegestützpunkt Beratungsangebot Heizhaus

9:15–10:15 Gymnastik Volkssolidarität Heizhaus

10:00–11:00 Seniorensport SüdPol

14:00–17:00 Tanztee f. Senioren Pumpe 1.+3. Do. im Monat

14:00–15:00 Seniorensport Heizhaus

15:00–19:00 Offener Kinder- und Jugendtreff Heizhaus

14:30 Kartenspiel SüdPol

15:00 Skatnachmittag SüdPol kein Preisskat

15:15–16:45 Theater für Senioren Heizhaus

15:30 Frauengymnastik-Selbsthilfegruppe Beginenhof Tanz- und Sportraum

17:00–18:30 Wirbelsäulengymnastik VHS Beginenhof Tanz- und Sportraum

17:00–19:00 Linedance Heizhaus

17:45–19:45 Afrikanisches Trommeln Pumpe

17:00–18:30 Wirbelsäulengymnastik VHS Beginenhof Tanz- und Sportraum

17:00–19:00 Linedance Heizhaus

17:45–19:45 Afrikanisches Trommeln Pumpe

17:00–18:30 Wirbelsäulengymnastik VHS Beginenhof Tanz- und Sportraum

18:45–20:15 Wirbelsäulengymnastik VHS Bauernhaus Biestow Tanz- und Sportraum

19:00–20:30 Paartanz Heizhaus Gesellschaftstanzkurs f. Anfänger

20:00–22:30 Rueda Salsa Tanzkurs Pumpe

Freitag 9:00–9:30 Krabbelgruppe Heizhaus

9:45–10:15 Krabbelgruppe Heizhaus

10:00–11:00 Gymnastik Berghotel

10:30–11:30 Seniorensport Heizhaus

13:00–16:00 Spielnachmittag Berghotel

13:30–14:30 Seniorensport Heizhaus

15:30–17:00 Linedance Heizhaus

17:30–21:00 Von Frau zu Frau Heizhaus

20:30–01:00 Musikkonzerte Pumpe extra Ankündigung

Samstag 10:00–11:00 Vorschulkreis „Kirchenmäuse“ Ev. Südstadtgemeinde 1. Samstag im Monat, ab 4 Jahren mit Eltern

Sonntag 10:30–12:00 Gottesdienst d. freien evang. Gemeinde Heizhaus
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Kultur

trauen verlor und letztendlich in den 
Selbstmord getrieben wurde. Wie konnte 
das passieren?
An einem Tag kehrt Clay, Hannas ehema-
liger Mitschüler, von der Schule zurück 
und fi ndet vor seiner Tür ein Päckchen 
mit sieben Kassetten. Auf denen be-
schreibt Hanna die 13 Gründe, warum sie 
sich für Selbstmord entschieden hat. Als 
Clay die erste Kassette in seinen Kasset-
tenrekorden einlegt und auf Play drückt, 
ahnt er noch nicht, dass das sein Leben 
massiv beeinfl ussen wird.
Das Buch hat mir besonders gut gefallen 
und manchmal hatte ich das Gefühl, dass 

In dieser Ausgabe: „Tote Mädchen lügen 
nicht“ von Jay Asher
In dem Jugendroman „Tote Mädchen lü-
gen nicht“ (2009), geschrieben von Jay 
Asher, geht es um die Schülerin Hanna, 
welche sich isoliert fühlte, jegliches Ver-

Wir laden Sie herzlich ein, am 19. Mai um 
17 Uhr in der Pumpe (Ziolkowskistr. 12) 
eine kleine Auswahl von prämierten 
Kurzfi lmen der letzten Jahre mit uns an-
zusehen. Wir haben sechs verschiedene 
Filme ausgewählt, die alle unterschiedli-
che Th emen behandeln:

„5- minute Lovestory“ 
Eine Liebesgeschichte zwischen einem 
Verbrecher und einer Leseratte. Sie ver-
sucht ihm auf seiner Flucht behilfl ich zu 
sein und beweist dabei unglaubliches 
schauspielerisches Talent.

„minus acht grad“
Ein typisches Date auf dem Rostocker 
Weihnachtsmarkt. Das Pärchen genießt den 
Tag in vollen Zügen. Garantierte Roman-
tik und überraschendes Ende inklusive.

„Für ne Hand voll Tüten“
In diesem Film werden Vorurteile gegen-
über Ausländern dargestellt, wie z.B. „Ar-
beitslose Ausländer sind kriminell“. 
Stimmt das?

„Bettinas Job“
Eine Reportage über den undankbaren 
Job des Mädchen für alles. Neben der Armut 
im Alter wird die Einsamkeit erschre-
ckend realistisch dargestellt.

Seit 2004 fi ndet in Rostock alljährlich 
das Frühlingsevent Fish- Festival im 
Stadthafen- statt. Im Mittelpunkt  der 
Veranstaltung steht der bundesweite 
Wettbewerb JUNGER FILM mit den 
besten nicht-kommerziellen Kurzfi lmen 
eines Jahrgangs. In diesem Jahr wird 
das Fish-Festival im Zeitraum vom 15. bis 
18. Mai veranstaltet.

Hanna aus meiner Seele spricht. Die Art, 
in der Jay Asher dieses Buch geschrieben 
hat, macht es zu etwas Besonderem. Der Leser 
erlebt alles intensiv mit. 
„Tote Mädchen lügen nicht“ zeigt deutlich, 
was wir mit unserem Verhalten anstellen 
können, aber auch, dass man den Mut haben 
muss, die Menschen zu verteidigen, die 
wir gern haben, bevor es zu spät ist.
Jay Ashers Buch „ Tote Mädchen lügen 
nicht“ wurde vom Goldmann-Verlag her-
ausgegeben und ist ab 9.99 Euro im Buch-
handel erhältlich.

Renate Sabine Screpnecinco
Innerstädtisches Gymnasium Rostock

„Meyer“
Sie erleben ein Vorstellungsgespräch der 
besonderen Art. Um was für einen Job es 
hier geht? Finden Sie es selbst heraus!

„Koora“
Die ärmlichen Lebensverhältnisse in einer 
Region Indiens werden in dem Film „Koora“ 
verdeutlicht. Die Reportage beinhaltet In-
terviews mit Einheimischen und lässt einen 
anderen Blickwinkel auf ihre Lebenssitu-
ation zu.

Der Filmabend am 19. Mai in der Pumpe 
wird von den Schülerinnen des Inner-
städtischen Gymnasiums organisiert und 
gestaltet. Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei. Wir freuen uns auf sie.

Svenja Greiner, Margarethe Schreiber
Innerstädtisches Gymnasium Rostock

Die Buchtheke
Büchertipps für Lesebegeisterte und jene, die es werden wollen

Filmfi she schwimmen am 19. Mai 
in die Pumpe

Möchten Sie auch ein Buch im Südstern empfehlen? Senden Sie uns Ihre Buchvorstellung bis 31. 05. Kontakt: siehe Impressum

15.-18. Mai 2014
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Filmfishe schwimmen am 19. Mai 
in die Pumpe

der werfende Ringer sehr geschickt und 
kraftvoll zu Werke gegangen. 
Und auch der Bildhauer Jastram muss 
sich mit gewichtigen Kräften, der Stand-
haftigkeit und der Balance der Figuren 
beschäftigen.
Gerade an der Stadthalle, wo wie z.B. 
auch Artisten und Sportler auftreten, pas-
sen diese „Ringer“ wunderbar hin.
Bei dieser Skulptur kommt gerade auch die 
Natur des Menschen gut zur Geltung:
Kräfte messend – nackt und brutal zupackend.
Künstler sollen uns auch die Vielfältigkeit 
unseres Daseins aufzeigen, dann macht 
der Spaß noch mehr Freude. An diesem 
vergnüglichen Ort – der Stadthalle – darf 
solch leidenschaftliches Kräftemessen 

Bei einem Kunstwerk nach dem Sinn zu 
fragen ist nicht sehr aufschlussreich, da 
ein Künstler niemals mit solchem Ansin-
nen sein Werk beginnt.
Da der bekannte Rostocker Künstler Jo 
Jastram 2011 verstarb, kann er uns keine 
Antwort geben.
Als malender Künstler bin ich jedoch 
sehr angetan von den vielen Figuren, 
Skulpturen und Werken des Jo Jastram in 
Rostock. Die muskulösen Körper der 
„Ringer“ und ihre eingefrorene Über-
wurfbewegung zusammen mit der zer-
furcht-ungeschliffenen Bronzegußform 
erzählt mir von Kraft und Geschicklich-
keit dieser Männer. Um seinen Gegner in 
diese Überwurfsituation zubringen, ist 

Auch wenn sein Künstlername es vermu-
ten lässt, der Rapper Casper, mit bürgerli-
chem Namen Benjamin Griffey, hat we-
nig mit dem chaotischen sowie einsamen 
Gespenst Casper aus dem gleichnamigen 
Film zu tun, dass für seine Namensge-
bung verantwortlich ist. Stattdessen ist 
Casper einer der umstrittensten Rapper 
des Landes, Fans diskutieren unter seinen 
Videos, die in der Regel bis zu 8 Millionen 
Mal angeklickt werden, in welches Genre 
man ihn und vor allem sein neues Album 

„Hinterland“ einordnet. Für die einen ist 
er ganz klar Rapper, für die anderen Gi-
tarrenrocker und für die anderen abwer-
tend Emo-Rapper. Eins ist jedoch klar, 
der 31-Jährige ist das Gegenstück zu 
Gangsterrappern wie Bushido oder Sido. 
Er überzeugt vielmehr mit intelligentem 
Rap, der laut der Zeit: „… dem deutschen 
Rap durchaus Perspektiven aufzeigen 
könnte.“ Seine Texte kommen ohne Se-
xismus, Homophobie und Beleidigungen 
aus, häufig finden sich in ihnen sogar bio-

grafische Elemente wieder. In seinem 
neuen Album „Hinterland“ verarbeitet er 
so zum Beispiel sein Leben in Deutsch-
land und Amerika, denn Casper ist der 
Sohn eines US-Amerikaners und einer 
Deutschen und verbrachte die ersten 11 
Jahre seines Lebens in Georgia, USA. 

Bekannt wurde der Rapper, der ausschließ-
lich auf Deutsch rappt, vor allem durch 
seine auffällig raue Stimme. Die unge-
wöhnliche Stimme ist darauf zurückzu-
führen, dass er früher ohne Übung bei 
Hardcore beziehungsweise Punk Bands 
gescreamt hat. Dadurch sind Risse und 
Narben auf seinen Stimmbändern zurück 
geblieben. Casper ist also durch und durch 
ein Sänger der polarisiert, welcher aber 
auch gleichzeitig sehr erfolgreich ist. So 
bekam er für seine beiden Alben „Xoxo“ 
und „Hinterland“ jeweils die Goldene 
Schallplatte verliehen und seine Hinter-
land Clubtour aus dem letzten Jahr, war 
bereits nach wenigen Stunden ausverkauft. 
Am 11. April 2014 kommt er mit der Hin-
terland Tour in die Stadthalle Rostock. Ti-
ckets gibt es ab 35 Euro zu kaufen. 

Sophie Kuczewski, Lena Marie Dinse
Innerstädtisches Gymnasium Rostock

Leserbrief zur Interpretation der Plastik „Ringer“ 

Casper – ein Rebell der nicht nur große Töne spuckt
Ascheregen am 11. April über Rostock

Entsprechend dem Motto „Draufgeschaut – Kunst in der Südstadt & Biestow“ laden wir Sie ein, Ihre Lieblingskunstwerke im  
Südstern vorzustellen. Einsendungen richten Sie bitte an redaktion@suedstern.net oder postalisch an das SBZ (siehe Impressum).

dieser starken Ringerfiguren auf keinen 
Fall fehlen – ohne Kampf keinen Frieden 
und ohne Leid keine wirkliche Freude.
Es gibt nicht nur lachende und spaßige 
Menschen – Narren sind oft sehr traurige 
Wesen.

Helmut Laun

„Casper überzeugt mit  
intelligentem Rap“
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Kinder
und Jugend

Ich bin Steffi Plate, die neue alte Ansprech-
partnerin im Kinder- und Jugendbereich im 
SBZ. Der ein oder andere kennt mich sicher 
von meiner Praktikumszeit im Heizhaus. 
Seit Januar 2014 bin ich dort nun regelmäßig 
als Jugendsozialarbeiterin anzutreffen. Zu 
meinen Aufgaben gehören neben der Ge-
staltung des Offenen Treffs auch schulische 
Präventionsarbeit und viele andere Aufga-
ben, die so ein Stadtteil- und Begegnungs-
zentrum mit sich bringt.
Ich kann mit Euch spielen, verrückt sein, 
schief singen oder einfach mal nur quat-
schen und abhängen. Gerne helfe ich den 

„Ich will die Paprika schneiden“, sagt die  
7-jährige Caro, als Stephan blitzartig nach 
dem Gemüse greift.
Zum Streit kommt es aber nicht, denn es gibt 
genug zu tun um für 8 Kinder und Jugendli-
che ein gemeinsames Essen vorzubereiten. 
Die beiden sind Teilnehmer der Koch-AG 
im SBZ Südstadt/ Biestow. Sie kommen je-
den Dienstag zusammen, um gemeinsam zu 
kochen, lachen, quatschen und natürlich um 
zu essen. Ein Mitarbeiter des SBZ begleitet 
die jungen Köche vom Einkauf bis zum Ab-
wasch. Dabei lernen sie den Wert einer guten 
Mahlzeit kennen und schätzen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, ein-
fach Dienstag 14:30 Uhr vorbeischauen, 1 Euro 
für den Einkauf mitbringen und los geht‘s.

Michael Gessert

Im Jahr 2013 hat unser Schülerrat an der 
Kooperativen Gesamtschule Südstadt ei-
nen Fragebogen entwickelt, um den Grad 
der Schulzufriedenheit bei den Schüle-
rinnen und Schülern zu ermitteln. Insge-
samt 40 Fragen haben wir formuliert zu 
den Themenbereichen Schulgestaltung, 
Schulklima, Schulorganisation, Angebote 
der Schule, Ausstattung der Schule und 
Anerkennung von Schülern.
Über 500 Schüler nahmen an der Befra-
gung teil. Wir hätten nicht gedacht, dass das 
Interesse für schulische Themen so groß ist. 
Nachdem die Fragebögen ausgefüllt waren, 
haben wir in mühevoller Arbeit die Aus-
wertung vorgenommen. Besonders positiv 
äußerten sich die Schüler an unserer Schule 

zur Gestaltung des Sportplatzes, den Ange-
boten in der Cafeteria und dem Verhältnis 
zu den eigenen Mitschülern. 
Verbesserungswürdig ist aus Sicht der 
Schüler u.a. der Zustand der Toiletten, die 
Qualität des Schulessens, die Umsetzung 
des Rauchverbots, das Layout der Schul-
website und die Gestaltung des Außenhofes. 
Gegenwärtig arbeitet unser Schülerrat an 
verschiedenen Problemlösungskonzepten. 
Diese sollen in einem „Aktionsplan für 
mehr Schulzufriedenheit“ festgehalten wer
den und in die Arbeit der Schulkonferenz 
einfließen. 

Vanessa Frank, Janny Dreyer,  
Lucas Heyden, Eric Heyden     

Kooperative Gesamtschule Südstadt

Großen beim Pläne schmieden und Projekte 
umsetzen. Ich freue mich auf die vielfältige 
Arbeit im SBZ, auf Jung und Alt und ge-
meinsame Abenteuer. Liebe Grüße, Eure 
Steffi!	 Steffi Plate

Schülerbefragung an der KGS ausgewertet
Aktionsplan in Arbeit

Hallo Ihr da draußen! 

Selber kochen 
schmeckt besser

• Eines unserer Projekte ist die Neugestaltung des Außenhofes 
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Euch fehlt ein spannender Plan für die 
Osterferien? Dann seid ihr im Heizhaus 
genau richtig. Wir bieten eine bunte Mi-
schung aus Spiel, Spaß und Spannung. 
Gestartet wird am Montag, dem 14. April 
2014 mit dem „Sehsterne“-Kinoprogramm. 
Um Ostern entspannt zu genießen, bieten 
wir ein Highlight und gestalten am Dienstag 
einen „Chilltag“. Lasst euch verwöhnen 
mit Wellness und Entspannung bei Yoga, 
Massagen und Traumreisen. Am Donners-
tag gestalten wir gemeinsam den offenen 
Treff, bevor wir in die Osterfeiertage starten. 
Ein besonderer Tag wird Mittwoch nach 
Ostern mit einem Programm für die ganze 

Einige Schüler der Klasse 10 e in der Ko-
operativen Gesamtschule Südstadt staun-
ten am 20. Dezember letzten Jahres nicht 
schlecht, welcher Gast da auf einmal im 
Raum stand. „Hallo Kinder! Ich bin euer 
Vertretungslehrer. Ihr könnt mich Herr 
Marteria nennen. Wir analysieren jetzt 
einen Musiktext. Hier ist mein Song ‚Ben-
galische Tiger‘. Fangen wir an. Kannst du 
bitte die ersten Zeilen vortragen?“
Mit diesem Besuch war wirklich nicht zu 
rechnen, sagt die Schülerin Florentine. 
„Eigentlich hätten wir Kunst-Unterricht 
gehabt und nun saßen wir auf einmal mit 
Marteria zusammen und diskutierten sei-
nen Song. Jeder war mal dran mit vorle-
sen und interpretieren. Marteria wirkte 
auf mich absolut sympathisch und 
freundlich. Das war echt cool und was 
ganz anderes als stinknormaler Unter-
richt.“ Auch Lucas aus der 10 e war stark 
begeistert: „Obwohl es um ernste Themen 
wie z.B. Gewalt und Ausgrenzung  ging, 
war der Unterricht locker und abwechs-
lungsreich. Es wurde auch viel gelacht und 

Viele bunte Ostereier und ne tolle Osterfeier?!
Osterferien im Heizhaus

„Herr Marteria“ unterrichtet in der KGS

Familie. Hier können sich Groß und Klein 
beim Basteln ausprobieren, mit uns toben 
und über dem Feuer Stockbrot backen. 
Mehr Informationen bekommt ihr unter 
facebook/SBZ-Heizhaus oder auf unserer 

es war sehr interessant zu erfahren, worum 
es Marteria in seinen Texten geht. Jeder 
hat natürlich seine eigene Sicht, und so 
gab es bei der Interpretation seines Songs 

Internetseite sbz-rostock.de/kinder-jugend. 
Gerne informieren wir euch auch im 
Heizhaus. Anmeldungen bei Janina oder 
Steffi unter 3835336.

Steffi Plate

auch ganz unterschiedliche Meinungen. 
Auf jeden Fall hat es allen riesen Spaß ge-
macht und wir werden diese Vertretungs-
stunde so schnell nicht vergessen.“	 R.S.

• Materia: „Der Song heißt ‚Bengalische Tiger‘, warum? Wer hat eine Idee?“ 
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Mit Ihrer Stimmabgabe bei den Kommu-
nalwahlen im Mai entscheiden Sie auch 
über die Zusammensetzung des nächsten 
Ortsbeirats in Ihrem Stadtteil. Diese er-
folgt aufgrund des Wahlergebnisses der 
einzelnen Parteien bzw. Wählerbündnisse 
im betreffenden Ortsbeiratsbereich. Im 
Ortsbeirat Biestow engagieren sich eh-
renamtlich 9 Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Stadtteils für die Belange aller 
Biestower. Dazu kommen weitere interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger in den 
beiden Ausschüssen des Beirats.
Wer in der nächsten Wahlperiode aktiv 
mitmachen möchte, kann sich gern beim 
jetzigen Ortsbeirat oder bei den Fraktio-
nen der Bürgerschaft melden.
Der Ortsbeirat vertritt die Einwohnerinnen 
und Einwohner in Angelegenheiten des 
Ortsbeiratsbereiches gegenüber der Bürger-

ihn 2013 zum 1. Stellvertreter des Vorsit-
zenden. Er gehört zudem zu den ersten 
Mitgliedern von Ortsbeiräten in Rostock 
überhaupt. Zunächst gehörte er dem 
Ortsbeirat Schmarl an, nach seinem  Um-
zug nach Biestow dann ununterbrochen 
dem Ortsbeirat Biestow. Mit Umsicht 
nimmt er die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger auf, prüft sie mit den Mitglie-
dern des Ausschusses auf Umsetzungs-
möglichkeiten und hält dazu den Kontakt 
zur Stadtverwaltung bis zur Realisierung. 
Eigenständige Begehungen im Ortsteil 
führen dazu, dass Missstände rechtzeitig 
erkannt und beseitigt werden können 
und so das Wohlbefinden im Ortsteil ste-
tig verbessert wird. Mit besonderer Um-
sicht und Konsequenz nimmt er sich  der 
Erhaltung des Ortsteilcharakters des his-
torischen Dorfkerns Biestow  an. Ein sehr 

schaft und dem Oberbürgermeister. Er berät 
diese in allen für den Stadtteil wichtigen 
Angelegenheiten.
Sozusagen von Beginn an dabei ist Dr. 
Klaus Krawielitzki, der im Januar seinen 
80. Geburtstag feierte. Er ist seit 13 Jahren 
Mitglied des Ortsbeirates Biestow und 
war bis 2012 auch der Vorsitzende des 
Bau- und Verkehrsausschusses. Die Mit-
glieder des Ortsbeirates Biestow wählten 

wichtiges  Thema ist für Herrn Krawie-
litzki und die anderen Ortsbeiratsmitglie-
der die schon sehr lange von den Einwoh-
nern gewünschte Erweiterung des 
NORMA-Marktes im Weidengrund, die 
immer wieder ins Stocken kommt.
Auf Vorschlag des Beirats wurde Herr Dr. 
Klaus Krawielitzki im Dezember 2012 
durch die Präsidentin der Bürgerschaft 
und den Oberbürgermeister für sein 
langjähriges ehrenamtliches Wirken aus-
gezeichnet.
Um seine Aufgaben wahrnehmen zu kön-
nen, bittet der Beirat Sie um Ihre Mitarbeit!
Wünsche und Anregungen können Sie bei 
den monatlichen Sitzungen jeweils am 2. 
Mittwoch des Monats um 19.00 Uhr im Stadt-
amt, Charles-Darwin-Ring  6 vortragen.
Wir freuen uns aber auch über neue Mit-
streiter in den beiden Ausschüssen des 
Beirats, dem Ausschuss für Bau und Ver-
kehr sowie dem Ausschuss für Kultur und 
Soziales.
Die Beratungen der Ausschüsse finden mo-
natlich statt. Informationen des Ortsbeirats 
und die Tagesordnung der Sitzungen finden 
Sie in unserem Schaukasten im NORMA-
Markt im Weidengrund. Die Tagesord-
nung finden Sie ebenfalls im Städtischen 
Anzeiger und als Aushang im Ortsamt.
Weitergehende Informationen finden Sie 
auf der Webseite der Hansestadt Rostock 
unter www.rostock.de.	 Jens Anders

Biestower engagieren sich ehren-
amtlich im Biestower Ortsbeirat
Von Beginn an dabei ist Dr. Klaus Krawielitzki

Ehrenamt

Ehrenamtliche gesucht
Das Stadtteil- und Begegnungszentrum 
Südstadt/Biestow (SBZ) sucht: 

Mitwirkende bei der Frühjahrsputz-
aktion am 17. April um 13.30 Uhr 
Das Außengelände des Heizhauses in 
der Tychsenstr. 9b wird für den Frühling 
schick gemacht. Hecken sollen geschnitten, 
Unkraut entfernt und Blumen gepflanzt 
werden. In gemeinschaftlicher Arbeit 
gestalten wir das Areal neu. 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dorothea Marckwardt 
Tel.: 3835336 · Fax: 3835338
Mail: d.marckwardt@sbz-rostock.de
Internet unter www.sbz-rostock.de

• Dr. Klaus Krawielitzki und Jens Anders setzen sich, wie andere Ortsbeiratsmitglieder 
auch, für die bauliche Erweiterung des Norma-Marktes ein
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Plattdeutsch-Veranstaltungen
„Berghotel“ 
John Brinckman-Programm  
mit „De Plattdütschen“
15. April um 14 Uhr

Bauernhaus Biestow
Elmenhorster Landslütt 
3. Mai um 15 Uhr 
Plattdeutscher Nachmittag  
7. Juni um 15 Uhr

Vagel Grip  
(drei von sieben Strophen)
Oll Rostock – min oll Vadderstadt!
Ick heww di gor to leef,
so leef, förwohr! – ick weet nich, wat
ick üm di let un gew.
Ick bün nu mennig Johr all furt,
’n bäten all verspakt,
man Rostock, dat’s sonn eegen Wurt,
dat frisch mi wedder makt.

Ick ded min Tit mi orig üm,
wu dat woll bäter wir;
nah Ost un Westen kern ick rüm,
an dusend Mil un mihr;
nipp kek ick to, doch fünn ick ball
dat slichter, as ick drömt:
Vun vörrn dor was dat muert all,
man achter was dat kleemt.

Dat Allerbest – dat Allerbest,
dat in de Frömm‘ ick seg,
een smuck lütt Fohrtüg is dat west,
dat dor vör Anker leg;
noch lang höll dat keen hunnert Last,
man wat mi denn so freugt –
dat was, dat vun sin bœwelst Mast
de Vagel Grip hett weigt.

John Brinckman

Plattdütsch
för di un mi   

johren an’n Warnowstrand. 1849 treckt John 
Brinckman ut dei lütte Stadt Goldbarg 
nah Güstrow, wieldat hei dor an dei Real-
schaul ierst ein Anstellung as „Hilfslehrer“ 
un nahst, von 1848 an, ein Fastanstellung 
mit ein för dei Tiet orrig Salär kriggt. Dat 
heit, hei steiht sick gaut. Brinckman hett 
mit dei välen Schaul- un Privat-stunn orrig 
wat tau daun un liekers find hei noch Tiet 
tau’n Schriewen. In Güstrow bliwt John 
Brinckman 21 Johr, bet tau sienen Dod 1870. 

Elise un John Brinckman harrn teigen Kinner.
Hüt weiten wi, dat dei Lihrer un Autor 
John Brinckman bannig flietig wier.
Hei stünn sommers un winters kort nah 
Klock vier morgens up, üm schriewen tau 
können. Hei müsst disse Morgenstunn för 
sien Schriftstellerie nützen, mihr Tiet harr 
hei bi 44 Unnerrichtsstunn in’e Woch dor
för nich. Oewer hei schriwt ok: „Wenn ich 
dann hinter meinem kleinen Schreibtisch 
sitze, dann fühle ich mich doch immer so 
lustig, wie mein kleiner Haussperling, nur 
dass ich dann Plattdeutsch piepe.“ Man schad, 
dat John Brinckman nich beläwt hett, dat 
em alls, wat hei up Plattdütsch tausamenpiept 
hett, ein’n Platz up’t Postament näben Fritz 
Reuter un Klaus Groth inbröcht hett. Oewer 
villicht geiht hei je tau sienen 200. Geburts-
dag mit unsen Herrgott up Reisen un hürt 
bi ein Fierstunn, wat dei Lüd hüttaudag 
oewer em seggen un wo s’ em verihren.

Wolfgang Mahnke, Ehrenvörsitter BNA      

John Frederic Brinckman is an’n 3. Juli 1814 
in Rostock up dei Welt kamen un hett an’n 
20. September 1870 in Güstrow sien Ogen 
för ümmer tau makt. Hei hürt tau dei groten 
Dichter in uns’ Land un hett mit siene 
Novellen un Romane, as „Dat Brüden geiht 
üm“, „Kasper-Ohm un ick“, „Mottche Spinkus 
un de Pelz“ orer sienen Lyrikband „Vagel 
Grip“ dei dütsche Literatur rieker makt. 
Nu steiht John Brinckmans Jubiläum vör 
dei Dör un wi will’n uns tau sienen 200. 
Ge-burtsdag mit Freud un Stolt an denn’ 
Rostocker, Güstrowschen, Mäkelborger, 
Schaulmeister un Plattschriewer erinnern.   
As John Brinckman 1814 in Rostock burn 
würd, wiern dei „Europäer“ dorbi, Napoleon 
ut ehr Länner tau jagen. 1819 stellten dei 
Rostocker för „Marschall Vorwärts“ ein 
Denkmal up un Brinckmans Vadder 
nömte sien grad bugt Schipp nah denn’ 
Rostocker Helden „Fürst Blücher“. Dei 
Tiet, dat Öllernhus un dat Läwen in dei 
Seestadt Rostock, hebben denn’ jungen 
Brinckman prägt un wiern Grundlag för 
sien Wark. Kort wat tau sien Läwen: 
Brinckmans Vadder geiht 1824 mit dei 
„Fürst Blücher“ unner. John besteiht 1834 
dat Abiturexamen an’e Grot Stadtschaul 
un studiert in sien Vadderstadt Jura. För’t 
Kuntaktier’n mit dei Burschenschafter kriggt 
hei 1838 drei Maand Gefängnis upbrummt. 
Dei Straf ward von’e grotherzogliche 
Schweriner Regierung utsett. Brinckman 
möt dat Studium afbräken, hei reist tau  
sienen Brauder Michael nah New York un 
bliwt twei un ein halw Johr von 1839 bet 
1842 in Amerika. Dat wiern för denn’ 
Dich-ter sowat as sien Lihr- un Wanner-
johr. In’t Frühjohr 1842 kümmt Brinck-
man nah Mäkelborg trügg un führt tau 
sienen Fründ Paster Lierow nah Lohmen. 
Up’t Nahwer-Klostergaut Dobbertin lihrt 
hei dat Mäten kenn’n, dat nahsten sien Fru 
ward: Elise Burmeister, dei läwenslustige 
Dochter von einen Goldbarger Dokter. 
Brinckman ward Huslihrer in Niekalen un 
Dobbertin, dornah kriggt hei 1846 dei Stell 
as Direkter von ein Privatschaul in Gold-
barg, dei Vadderstadt von sien Brut, mit dei 
hei von 1842 bet 1846 verlawt wier un dei 
hei nu friegen kann. Disse Tiet in Binnen-
mäkelborg, besonners dei in Niekahlen, 
Dobbertin un Goldbarg wier för Brinckmans 
Wark äbenso bedüdend, as dei Jugend

Tau’n 200. Geburtsdag von 
John Brinckman 
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Unsere Stadt Rostock

Lyrisches

Geburtstagsgrüße
April: „Suchst Du das Höchste, 
das Größte? Die Pfl anze kann es Dich 
lehren.“ Friedrich von Schiller

Mai: „Ich habe heute ein paar Blumen 
nicht gepfl ückt, um dir ihr Leben zu 
schenken.“ Christian Morgenstern

Juni: „Düft e sind die Gefühle der 
Blumen.“ Heinrich Heine

von Barbara Ohst

Mein Rostock
Sechzig Jahre sind es schon her
als ich nach Rostock zog, ans Meer.
Ich bin immer noch verliebt in diese Stadt, 
ständig Neues entdecken, davon werd ich nie satt.
Da erstrahlen mit neuem Charme alte Gemäuer,
auch das Neugebaute ist mir lieb und teuer.

Im Rostocker Hof schlendere ich gern durch Geschäft e,
schau hier und da, ob ich was  möchte.
Ich erkunde was neu liegt im Trend,
und kauf für ihn ein schwarzes Hemd.,
Zum Italiener zieht`s mich magisch hin,
wo ich auf der bunten Couch Stammgast bin.

Rostocks größter Schatz aber ist das Meer,
mit Warnemünde und seinem Flair.
Der Duft  von See und Tank,
lässt mich hier oft  träumen, Stunden lang. 
In der Skybar seh` ich zwei Leuchttürme blinken
als wollte der Bastorfer dem Warnemünder winken.

Flieg ich aus der Ferne wieder in Rostock ein,
zeigen mir die vier Hochhäuser Süd mein Daheim.
Rostock, du, ich liebe dein Gesicht,
hier zu wohnen, das hat Gewicht.      

Erika Schläger

Möchten Sie auch Ihre Werke im 
„Südstern“ veröff entlichen? 
Das Motto für die nächste Ausgabe 
lautet „Sommerepisoden“. 
Einsendeschluss ist der 1. Mai 2014.

Die Rostocker „7“
Rostock, meine Heimatstadt,
viele Kennzeichen sie hat.
Sind durch den Krieg auch einige zerstört,
die Zahl 7 noch heute zu Rostock gehört.

Selbst Rostock als Name 7 Buchstaben hat, 
ich möchte sie deuten für unsere Stadt.
R  als Region der ganzen Welt bekannt,
rechtschaff en werden seine Bürger genannt.

O  natürlich für die Ostsee steht,
die Ostsee, wo ein rauer Wind oft  weht.
S  ist für die Schiff e, die hier vor Anker gehen,
Schiff e, die vorher alle Weltmeere gesehen.

T  7 Türme vom Rathaus grüßen,
Rostocks Terrain lässt uns herrliches genießen. 
O  steht für die Off enheit,
off en für alle Touristen bereit.

C  ist für Charakter und Charisma bekannt,
seine Chronik machte uns weltbekannt.
K  soll für die Kogge und seine Kicker  steh`n 
und das K für seine Küste, sie ist wunderschön.

Gertraude Glawe

Meine geliebte Stadt
Ich geh` in Gedanken durch meine Stadt,
die viel Schönes für jeden zu bieten hat.
Das stolze Gebäude der Universität,
zu ihr strömt die Jugend jeden Tag unentwegt.
Am Kloster zum Heiligen Kreuz mit dem Garten,
zum Stelldichein manch Verliebte hier warten.
Ein Brunnen zur ‚Freude für die Menschen gebaut,
lässt sein Wasser fl ießen, mal leise, mal laut.
Im Schatten der Bäume laden Bänke ein,
um in Ruhe zu genießen den Sonnenschein.
Alte Häuser erstrahlen in neuer Pracht,
die Marienkirche hoch über alles wacht.
Etwas abseits gelegen der alte Hafen,
in welchem einstmals viele Schiff e eintrafen.
Hier darf man  nun in Ruhe genießen,
für die Lieben zu Hause ein paar Fotos schießen.
Ein Gang in die Altstadt darf  nicht fehlen,
vorbei an manch künstlerische Stelen.
Durch alte Gassen eng und schmal,
über Brücken und Tore hat man die Wahl.
Von St. Petri die Glocken voll ertönen,
ein Blick  vom Turm aus darf  man nicht verfehlen.
Ein Tag durch meine Stadt ist schnell zerronnen,
ich habe sie erneut, noch mehr lieb gewonnen.

Rosemarie Zimmermann
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Von Anfang an war ein Krankenhaus Be-
standteil der Planung für die Südstadt. 
Zwecks guter Erreichbarkeit wurde der 
Standort nahe der Stadtteilmagistrale, 
dem Südring, vorgesehen. Dieses Haus 
sollte sowohl stationäre als auch ambu-
lante Behandlungsmöglichkeiten vorse-
hen. Die innere Struktur des Baukörpers 
spiegelte dies derart wider,  dass die Stati-
onen sich im achtgeschossigen Hochbau 
und die Abteilungen für ambulante Ver-
sorgung im vorgelagerten Flachbau be-
fanden. Für die Patienten ergaben sich so 
günstige Wegebeziehungen. 

Die tiefb aulichen Erschließungsarbeiten 
wurden 1961 durchgeführt. Am 1. März 

Das Krankenhaus in der Südstadt war 
der erste Klinikneubau in der DDR

Stadtteil-
Geschichte

• Das Krankenhaus nach seiner Fertigstellung von nordöstlicher Seite aus gesehen

• Entwurfsskizze des Krankenhauses von südwestlicher Seite aus gesehen

1962 begann die Montage der Betonfer-
tigteile per Kran. Der Baukörper wurde 
als Stahlbeton-Skelettbau errichtet und 
mit einer Aluminium-Glas-Vorhangfas-
sade versehen. Teilbereiche wurden ge-
mauert. Zum Gesamtkomplex gehörten 
auch noch ein Schwesternheim, ein Ärz-
tewohnhaus und eine Blutspendezentrale 
in separaten Gebäuden, welche an die 
Robert-Koch-Straße angrenzten. 
Die geplante Kapazität sah 544 Betten 
vor. Die Krankenzimmer wurden zur 

Südseite hin, also straßenabgewandt, an-
geordnet. Am 11. Dezember 1965, dem 
sogenannten „Tag des Gesundheitswe-
sens“, erfolgte die feierliche Übergabe des 
Krankenhauses. Die Baukosten für das 
Gebäude beliefen sich auf 32,8 Millionen 
DDR-Mark. Im Februar 1966 konnten die 
ersten Patienten aufgenommen werden. 

Das Krankenhaus in der Südstadt war der 
erste Klinikneubau in der DDR und wur-
de aufgrund von Kapazität, Ausstattung 
und Kompetenz der Fachabteilungen als 
Bezirkskrankenhaus eingestuft .
Südlich des Gebäudes war ein Park für 
die Patienten vorgesehen. Wie das Gelände 
gestaltet wurde, lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe. Hans Dumrath

„Im Februar 1966 konnten 
die ersten Patienten aufge-
nommen werden.“

„Zwecks guter Erreichbar-
keit wurde der Standort 
am Südring ausgewählt.“

Wir suchen für unsere Rubrik 
„Stadtteilgeschichte“ Menschen, 
die uns Ihre Erinnerungen aus 
vergangenen Zeiten mitteilen. 
Wir suchen auch alte Fotos von der 
Südstadt und Biestow zur Ausleihe. 
Kontakt: redaktion@suedstern.net 
oder postalisch ans SBZ (siehe Imp.)
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übersetzen. Bei der Sportart handelt es 
sich um eine Kampfk unst, welche ver-
sucht,  die „natürliche Ordnung“ im Kör-
per einzurichten. Die Anliegen von Tai 
Chi sind,  eine harmonische Verbindung 
von zwei unterschiedlichen Facetten her-
zustellen und in den Bewegungen eine 
Gleichheit von Körper und Geist zu 

Vernetzte Erde

• Tai Chi ist allgegenwärtig in der chinesischen Öff entlichkeit

Von der Südstadt nach China – 
Seniorensport im Vergleich

Die nächste Ausgabe

erscheint am 02. 07. 2014

Redaktionsschluss: 15. 06. 2014

bilden. Tai Chi entstand zwischen dem 
10. und 14. Jahrhundert im Nordwesten 
von China. 
Die Sportart zeichnet sich aus durch fl ie-
ßende und ausgleichende Bewegungen 
um Energie optimal in Fluss zu bringen 
und Harmonie herzustellen. Tai Chi ist 
gut für die Gesundheit und eine Möglich-
keit Stress abzubauen. Weitere positive 
Auswirkungen sind eine ausgeglichene 
Herzfrequenz, eine größere Leistungsfä-
higkeit des Herzens, ein stabiler Blut-
druck, die Stärkung des Gedächtnisses, 

die Verminderung von Depressionen und 
eine geringere Wahrscheinlichkeit an 
Bronchitis und Asthma zu erkranken. 
Außerdem hat Tai Chi einen wirkungs-
vollen Antikrebs-Eff ekt und steigert die 
Körperkraft .
Wer Lust hat die Sportart kennenzulernen, 
kann gerne in der Kampfk unstschule 

„Goldener Drache e.V.“ in der Erich-Schle-
singer Straße 62 vorbei schauen. Dort 
wird Tai Chi-Training dreimal wöchentlich 
für alle Altersklassen angeboten. Für weitere 
Kontaktinformationen wenden Sie sich an 
die Tel.-Nummer 8008326  oder schreiben 
Sie eine E-Mail an info@Rostock-KungFu.de
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Er-
folg beim Erkunden dieser Sportart!

Justina Rasche, Anna-Lena Rostalski, 
Lisa-Marie Mattaj und Loreen Pyritz 

Jessie Korp, Denise Balazs, 
Erasmus-Gymnasium Rostock

Die Senioren in der Südstadt sind aktiv, 
wenn es darum geht Sport zu treiben. 
Wir, vom Südstern, haben rund 100 Seni-
oren befragt, ob sie sich in ihrer Freizeit 
sportlich betätigen. Circa 50 % der Be-
fragten gaben an, aktiv Sport zu treiben. 
Die drei beliebtesten Sportarten in der 
Südstadt sind: Rad fahren, Tanzen und 
Nordic Walking. Weitere beliebte Sport-
arten bei den Senioren sind: Schwimmen, 
Gymnastik und Spazieren gehen. Bei der 
Befragung haben wir herausgefunden, 
dass die Durchschnittszeit der Aktivitä-
ten rund zwei Stunden in der Woche be-
trägt. Die hauptsächlichen Motive der 
Senioren Sport zu betreiben sind Spaß, 
Unterhaltung, Entspannung und Fit zu 
bleiben. Einige der Senioren wollen auch 
nur bestimmte Körperteile trainieren 
oder benutzen den Sport zum Aggressi-
onsabbau. 

Besonders sportlich aktiv sind auch die 
Senioren in China. Neben Tischtennis 
und Schach gehört Tai Chi zu den popu-
lärsten Sportarten der Senioren in China. 
Den Begriff  „Tai Chi“ kann man nicht 

„Tai Chi hat einen wirkungs-
vollen Antikrebs-Eff ekt und 
steigert die Körperkraft .“


